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O der Mensch hat Gottcrkraft
Seine Wohlfahrt ftst zu gründen.
Menschen, wollt ihr sie empfinden
O seyd fromm und tugendhaft —
Sklaven keiner Leidenschaft.

Bleibt ihr Gott und Tugend hold,
Dann geht ihr zur Grabcsschwelle
Sanft und still, wie eine Welle,
Die sich über Goldsand rollt —
Bleibt dann Gott nnd Tugend Hold.

Der verliebte.Narr.

Ich gicng unter Erlen am kühlen Bach, -W'd dachte wohl manchem und manchem wohl nachEs war nur im Herzen so leicht und so wohl-Doch wurde von Thränen die Augen mir voll.
Es entschweate den säuselnden Wellen das BildVon meiner Geliebten, holdselig und mild;Da sank Ich ans Ufer INS schwellende MoosM- «m-» «à„ hm,.

Un?"dà kühligen Bach,

ev -
^âuchem und manchem wohl nach

^ ^ lung und es rauschte der Bach.
..'eh e achte dem einen und einen nur nach.

Schon flammten die Wolken im rathenden StrabkSchon sanken sich bànere Schatten ins Thas '
Schon bebte durch Erlen der Mond auf dem Bach.^ch dachte dem einen und einen nur nach,

'



Nun wankt ich von danncn mit weinendem Blick,

Und sah nach dem Bach und den Erlen zurük:

Sie schwanden ; es lchlvand nicht das liebliche Bild,
Daö immer, und immer die Seele mir füllt.

Nachrichten.

Auf D.'Nstaq den -4ten dieß, wird in dem Schloß

Wangen, des Morgens um Uhr eine öffentliche

Steigerung gehalten werden

Es wird gegen baare Bezahlung versteigert werden.

Allerhand Karrgcschirr Kntschcngcschirr, fernerS

zum Landbau dienliches Schiff und Geschirr Pflug und

Wögen, und eine noch saubere Berline, ic.

In allhicsigem BerichtshauS ist zu haben: das so.

genannte Bulletin oder offizielle Tagblatt von Arau,

das alle gesetzlichen Entschlüsse beyder Rathe und des

Direktoriums enthält. Wöchentlich erscheinen z Bögen.

Man zahlt für ein Viertel Jahr z-> Bj. zum voraus.

ES wird zum Derlehnen angetragen das HauS des

Perer Zelters an der Scholgaßc; deßwegen sich bey

ihm zu melden.

Auflösung der letzten Scharade. Ein Kutschenpferd.

Scharade.

Mein Erstes braucht der Müller, Bauer und Bettler:

mein Zweytes macht das Glück und Unglück der

Welt ; man sucht cS a»f alle Weise, um cS wieder

wegzugeben. Mein Ganzes macht Manchen eine ver»

» Stunde.
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